Umsetzung Kerncurriculum – Grundschule - Mensch, Natur und Kultur – Klasse 2 – mit Hinweisen auf das Schulcurriculum
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LANDESINSTITUT  FÜR   SCHULENTWICKLUNG

Vorwort
Inzwischen ist in den Kollegien viel Arbeit zur Umsetzung des neuen Bildungsplanes geleistet worden. Doch ist eine solche Arbeit einerseits prinzipiell unabschließbar, andererseits bestehen auch hier und da noch Zweifel an der eigenen Position.

Als weiterer Impuls für die schulische Arbeit werden daher hier Beispiele für mögliche Umsetzungen des Bildungsplanes in den Klassen 1/2 angeboten. Dabei handelt es sich um Beispiele einzelner Schulen, die, auf ihre jeweilige Situation abgestimmt, ein Kerncurriculum erstellt haben. Es werden auch Hinweise auf den Ergänzungsbereich gegeben, der selbstverständlich nicht nur dem Fächerverbund selbst zur Verfügung steht, sondern möglicherweise auch zum allgemeinen Schulcurriculum beiträgt.

Diese Beispiele erheben nicht den Anspruch, vorbildlich zu sein, sie zeigen eine mögliche Umsetzung. Bitte bedenken Sie außerdem, dass die wiedergegebenen Curricula keine fertigen Produkte sind, sondern sich in einem Entwicklungsprozess befinden, jeweils neuen Situationen vor Ort angepasst werden und nach Erfahrungswerten fortgeschrieben werden. Sie sind natürlich stark an den Kontext der jeweiligen Schule gebunden und müssen selbst dort jeweils auf die individuelle Klassensituation bezogen werden.

Die Inhalte stehen im Zusammenhang mit veränderlichen Gegebenheiten vor Ort, wie zum Beispiel einem Ausstellungsangebot (regionale Gegebenheiten….), einem  Lerngang in die Natur, Besichtigung eines Handwerksbetriebs, Besuch eines Museums,... Sie stehen aber auch im Zusammenhang mit fächerübergreifenden Aspekten und Kooperationen. Die hier beispielhaft gezeigten Kerncurricula des Fächerverbundes MeNuK können deswegen nicht so einfach von einer anderen Schule übernommen werden, weil das Kerncurriculum in den allgemeinen Teil des jeweiligen Schulcurriculums passen muss.

Die aufgeführten Inhalte bieten die Möglichkeit, die vom Bildungsplan geforderten Kompetenzen zu erwerben. 

Durch den Fächerverbund ist die Chance gegeben Phänomene und Themen mehrperspektivisch (sozial- und kulturwissenschaftlich, künstlerisch-ästhetisch, raumbezogen, naturbezogen, technisch, historisch) zu beleuchten und den Schülerinnen und Schüler unterschiedliche Zugangsweisen zu ermöglichen. 

Der Fächerverbund birgt aber auch die Gefahr, dass gerade die künstlerischen, musikalischen und textilgestalterisch- handwerklichen Inhalte und Anforderungen zu kurz kommen.

Insbesondere gilt es zu berücksichtigen, dass auch künstlerische, technische und handwerkliche Fähigkeiten und Fertigkeiten und Bereiche des naturwissenschaftlichen Arbeitens der systematischen Einführung und auch der Übung bedürfen, um eine gewisse Basisqualifikation zu erreichen und wirksam eingesetzt werden zu können.

Die fachlichen Kompetenzen im ästhetischen, naturwissenschaftlichen und technischen Bereich innerhalb eines Kollegiums sollten in Kooperationen zum Tragen kommen und genutzt werden. 
Die Gesamtzahl der Unterrichtsstunden im Fächerverbund Mensch, Natur und Kultur in der Grundschule beträgt  ca. 900 (25 Kontingentstunden mal 36 Wochen). 
Zur besseren Einschätzung der zeitlichen Rahmenbedingungen wird hier die individuelle Umsetzung der Kontingentstundentafel gezeigt, welche die Schule, dessen Umsetzung im Folgenden dargestellt wird, für sich festgelegt hat. Im Schulcurriculum wurde für die Klassenstufen 1/2  folgendes festgelegt: 

Klasse1 ( 5 Kstd,  Klasse 2( 6 Kstd, =  396 Unterrichtsstunden

Dies entspricht in KL1/2  etwa  30 Unterrichtsstunden pro Kompetenzfeld bei gleichmäßiger Stundenaufteilung.
Hinweis: Die Kompetenzen, die in dieser Fassung durch Nummern ausgewiesen sind – die Zuordnung entnehmen Sie den angehängten Indexblättern –, werden in Kürze durch die ausformulierten Kompetenzen ersetzt.
	I
	II
	III
	IV
	V

	2/3 der Zeit
	1/3 der Zeit

	Mo-nat/

Jahr
	Zeit/

Unter-richts- stun-den

(Wochen)
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte und ggf. Vorgehen im Unterricht 
	Mögliche Ergänzung und Vertiefung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächerverbünden (nur Hinweise/Vorschläge) 

	09/

2004


	3
	Ich – Du – Wir 

Wir sind jetzt in der Schule
	2.1

2.2

2.4

2.5

2.6

2.8

2.9

3.4

4.1

9.3
	· Kennenlernspiele

· Schulhausrallye

· Steckbrief (Bild malen) ( Selbstportrait, sich selbst wahrnehmen

· Orientierung im Klassenzimmer

· Abfalltrennung

· Schulregeln, Klassenzimmerregeln, Rituale

· Musik zu verschiedenen Anlässen: Begrüßungslied, Abschiedslied, Geburtstagslied


	- Kennen lernen der Paten ( Spiele


	10/

2004


	3
	Mensch, Tier und Pflanze

Obst und Gemüse
	2.2

4.3

5.2

5.7

6.1

6.2

6.4

6.5

7.1


	· Pflanzen und Tiere als Grundlage von Nahrungsmitteln: Unterschied Obst und Gemüse

· Kunstbetrachtung Arcimboldo: Collage aus Prospekten gestalten / Gegenstände aus dem Alltag, spielerischer und experimenteller Umgang mit Materialien, Vergleich nach Ordnungsgesichtspunkten der Kinder und Materialeigenschaften ( Anordnung z.B. Karotte als Nase, ...

· Obstsalat / Esskultur

· Obstkorb malen: Wachsfarben: Stillleben ( Anordnung hinten und vorne

· Lied: Der Herbst ist da


	Apfelprojekt

· Apfelbuch

· Apfelbaum im Jahreslauf

· Lerngang zur Streuobstwiese

· Apfelausstellung

· Aufbau eines Apfels

· Apfelsaft pressen (Lerngang Mosterei)

· Apfelwaffeln backen

· Lied: In einem kleinen Apfel

	11/

2004
	2
	Energie, Materialien,

Verkehrs-wege

Sicher zur Schule


	8.8

9.1


	· Richtiges Verhalten auf dem Schulweg/ verkehrssicherer Schulweg, öffentlicher Nahverkehr

· Links-Rechts 

· Mein Schulweg (Lerngang)

· Kleidung bei Dunkelheit: Experiment dunkle und helle Farben, Reflektoren

· Klänge und Geräusche unterscheiden und benennen (Hörwahrnehmungsspiele/Richtungshören)

· Hell-Dunkel-Kontrast (Wasserfarben): Grund- und Mischfarben im Wasserfarbkasten ( Wirkung der Farben 

Bewegungsformen zur Musik, rhythmische Bausteine auf Körperinstrumenten

· Lied: Was zieh ich an
	· Verhalten an der Bushaltestelle




	11-12/

2004
	2
	Kinder dieser Welt 

Wir leben in Europa
	1.6

2.3

2.8

3.1

3.2

3.3

5.4

5.6

5.7

5.8
	Kinder in der Welt, in Europa, in Deutschland; 

andere Formen und Vorstellungen von Leben

· Jedes Land hat eine andere Flagge

· Besonderheiten, Unterschiede und Gemeinsamkeiten verschiedener Länder

· Experten kommen zu Besuch

· Lied: Bruder Jakob (verschiedene Sprachen)


	     -   Jahrgangsübergreifendes  Projekt:

          Lieder, Tänze, Stoffmuster, Kleidung, Instrumente, Spiele aus verschiedenen Ländern



	12/

2004
	3
	Raum und Zeit erleben und gestalten

Advent und Weihnach-ten
	1.1

1.2

1.4

1.6

2.2

4.2

4.3

5.7

8.4

8.5

8.7
	· Weihnachtslieder singen

· Wünschen und brauchen / eigene und fremdbestimmte Wünsche und Bedürfnisse, Umgang mit Geld

· Lied: Blinke, blinke kleiner Stern

· Klanggestaltung zu Gedichten und Liedern / 

Metrum, Takt, Rhythmus, Rhythmussprache

Lieder, einfache Begleitformen mit Instrumenten 

· Weihnachtsgeschichte mit Orff-Instrumenten

· Basteleien zu Weihnachten

tierische und pflanzliche Fasern
· Textilgestaltung: Trockenfilzen ( Schulung der Feinmotorik


	· Basteln für den Weihnachtsmarkt

· Organisation des Weihnachtsmarktes, Standdekoration




	01/

2005
	2
	Mensch, Tier und Pflanze

Vögel im Winter
	3.5

5.2

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

7.2
	· Unterschiedliche heimische Vogelarten kennen und unterscheiden lernen (Amsel, Rotkehlchen, Buchfink, Blaumeise, Sperling, Kohlmeise, Kleiber)

· Lebensweise von Vögeln im Winter (Körner- und Weichfresser)

· Meisenknödel herstellen

· Lied: Hier kommt der Sperling

· Vogelbuch gestalten

· Umgang mit Bestimmungsbüchern üben
	

	01-02/

2005
	3
	Wer bin ich – Was kann ich?

Meine Zähne
	1.1

1.5

1.7

4.3


	· Das Milchgebiss

· Zahnwechsel

· Benennung und Funktion von Zähnen

· Zahnmodell aus Knet bauen

· Richtige Zahnpflege

· Lied: Das Zahnputzlied

Gesunde Lebensführung, Bewegung, Ernährung


	· Zahnarztbesuch

· Gemeinsames Frühstück

	02/

2005
	2
	Energie, Materialien, Verkehrswege

Arbeiten mit Abfallmaterial
	1.3

1.6

5.8

8.1

9.3

9.4

9.5


	Montage, Umdeutung, Verfremdung mit verschiedenen Abfallmaterialien
· Müllvermeidung und Wiederverwertung
· Instrumente aus Abfallmaterial basteln
· Musik mit selbst gemachten Instrumenten erfinden

Papier und gebrauchte Textilien als Werkstoff für Experimente und Gestaltungserkundungen
· Masken, Faschingsfiguren und Dekoration für die Faschingsfeier aus Abfallmaterial basteln Verkleidung aus verschiedenen Stoffen 

· Auch Künstler arbeiten mit Abfallprodukten (Kunstbetrachtung Jean Tinguely: Brunnen)

Sammlung, Dokumentation, Präsentation von Kunst
	· Wir feiern gemeinsam Fasching

	03/

2005
	2
	Heimat-liche Spuren suchen, entdecken, gestalten

Spuren im Schnee und Ortserkun-

dung
	1.7

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7
	Naturphänomene als Auslöser für Gestaltung und Darstellendes Spiel
· Spuren im Schnee bestimmen

· Stempeldruck: Spuren im Schnee( Gruppierung, Überschneidung; eigene Stempel herstellen

Motive des Heimatorts als Bildanlass/
der Heimatort in den Medien

· auf Spurensuche in der Schulumgebung

Lernwege/ Gruppenarbeit: Unser Heimatort 

Berufe und Arbeitstätten, Einkaufsmöglichkeiten

· Einkaufsmöglichkeiten und Freizeitangebote in unserem Ort

· Lieblingsplätze in der Umgebung

Geschichten und Gedichte aus dem Heimatraum

· Lied: Wir sind zwei Musikanten
	· Präsentation der Gruppenarbeit

	03-04/

2005
	3
	Mensch, Tier und Pflanze

Frühblüher
	1.6

4.3

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

7.1

7.2

7.3

7.6

7.7

9.4
	· Lied: Singt ein Vogel

· Teile einer Blütenpflanze benennen

· Verschiedene Frühblüher kennen lernen (Tulpe, Schneeglöckchen, Krokus, Narzisse, Hyazinthe)

· Tulpenbuch gestalten

· Das Tulpenjahr

· Gedicht: Die Tulpe (Josef Guggenmos)

Naturphänomene als Auslöser für Gestaltung und Darstellendes Spiel
· Gedicht vertonen und in Bewegungen umsetzen

· Tulpencollage mit Schwammtechnik

· Blumen falten

Verwendung von Werkzeugen und Materialien in der Textilgestaltung
Tischset mit Tulpen filzen ( Nassfilzen zur Schulung der eigenen Körperwahrnehmung (haptisch)
	· Lerngang in die Schulumgebung

	04/

2005
	1
	Raum und Zeit erleben

Ostern
	1.6

4.3


	· Osterbräuche

· Osterbasteleien
	

	04-05/ 2005
	5
	Mensch, Tier und Pflanze

Haustiere
	6.1

6.2

6.3

6.4

6.6


	· Gruppenarbeit: Haustiere

· Haltungsbedingungen von Haustieren

· Die Katze als Haustier

· Körpersprache und Körperhaltung der Katze

Pflanzen und Tiere in Kunstwerken

· Kunstbetrachtung: Franz Marc

· Malen einer Katze mit Wasserfarben( Proportionen 

· Lied: Kater und Kätzchen
	· Präsentation der Gruppenarbeit

	06-07/

2005
	4
	Natur macht neugierig

Wasser 
überall
	1.4

1.6

2.2

2.3

7.1

7.4

7.5

7.6

7.7

8.3

8.5

8.6

9.2

9.4

9.5
	· Wo kommt Wasser vor?

· Wofür man Wasser braucht

Wahrnehmungsübungen, Hörspiele mit Tönen, Klängen und Geräuschen

· Hörrätsel Wassergeräusche

Berufe und Arbeitstätten, Einkaufsmöglichkeiten;

Klänge und Geräusche aus der Natur
· Kleisterbild auf Tapete: Unterwasserwelt

· Einladung zur Wasserpräsentation gestalten( Nass-in-Nass-Technik (Filterpapier, Wasserfarben( Farbverläufe blau-grün)

· Experimente zum Schwimmen und Sinken

Bau, Wartung und Reparatur einfacher Gegenstände und Spielzeuge
· Boote bauen und schwimmen lassen 

· Versuche mit Wasser

· Lied: Heut ist ein Fest bei den Fröschen am See (Kanon)

· Wasser sparen
	· Wassernachmittag mit Eltern

(Versuche und Boote präsentieren, Lieder, Bilderausstellung, engl. Theaterstück vorführen)



	07/

2005
	2
	Ich – du – wir

Mädchen und Jungen
	1.5

1.7

2.1

2.5

2.7

2.8

2.9

3.4
	Mädchendinge/ Jungendinge
· Mädchen und Jungen sind unterschiedlich

Menschen unterscheiden sich durch die Gestaltung ihres Äußeren, körperliche Ausdrucksformen, Gewohnheiten, Vorlieben und Interessen; 
Nachdenken über Freundschaft und Liebe, Glück und Gerechtigkeit;
Spuren von mir, Erinnerungsstücke und Lieblingsdinge

· Vorlieben, Interessen, Gewohnheiten

· Wir respektieren uns gegenseitig

· Zusammenleben in der Familie

· Lied: Tra ri ra, der Sommer der ist da
	

	07/

2005
	2
	Erfinder und Künstler

Wir bauen Brücken und Türme
	8.1

8.2

8.6

9.4


	Einfache Modelle mit Materialien und Naturmaterialien; Brücken, Türme, Bauwerke 

· Verschiedene Brückenformen unterscheiden

· Brücken aus unterschiedlichen Materialien bauen: Modellhafte Realisierung unter Berücksichtigung einfacher statischer Probleme

· Stabilitätsmerkmale


	


	I
	II
	III
	IV
	V

	2/3 der Zeit
	1/3 der Zeit

	Mo-nat/

Jahr
	Zeit/

Unter-richts- stun-den

(Wochen)
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte und ggf. Vorgehen im Unterricht 
	Mögliche Ergänzung und Vertiefung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächerverbünden (nur Hinweise/Vorschläge) 

	09/

2005


	4
	Ich – Du – Wir 

Wir sind wieder in der Schule
	1.2

2.1

2.2

2.4

2.5

2.6

2.7

3.1

4.3

5.6
	Der Klassenraum als gestalterischer Anlass / Gestaltung von Räumen mit Farben, Formen, Materialien, Textilien

· Ausstellung von Ferienerinnerungen (Schachtel falten und schmücken), Jahreszeitentisch gestalten

· Begrüßungslied, Abschiedslied

Reime und Lieder mit Stimmspielen
· Geburtstagslied: Ich schenk’ dir einen Regenbogen


	· Benimmregeln erarbeiten, nennen und anwenden lernen

            Buch: Upps, benimm  dich! 

            (U. Scheffler, J. Timm)




	10-

11/

2005


	4
	Natur macht neugierig

Mit Luft spielen und experimen-tieren


	1.4

1.6

7.1

7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

8.3
	· Luft zum Leben

· Eigenschaften von Luft erforschen

Natur und Naturphänomene aus dem Erfahrungsbereich der Kinder / Lernwege
· Versuche mit Luft ( Luftbuch gestalten

· Experiment zu Antriebs- und Bremswirkung

· Experiment mit Tragflächen

· Luftverschmutzung

· Windrad basteln

· Luftbild (Wasserfarben, Strohhalm): Farbverläufe herstellen ( Zufallsbilder

· Watte pusten

· Mit Luft Töne erzeugen (Strohhalm, Flasche, Gießkanne)
	

	11-

12/

2005
	2
	Kinder dieser Welt 

Wir leben in einer Welt
	1.6

2.3

2.8

3.1

3.2

3.3

5.4

5.6

5.7

5.8
	Gegenstände und Musik aus anderen Ländern;

Wohnen, Ernährung und Bekleidung als Ausdrucksform anderer Kulturen
· Jedes Land hat eine andere Flagge

· Besonderheiten, Unterschiede und Gemeinsamkeiten verschiedener Länder

· Experten kommen zu Besuch (Menschen aus anderen Ländern)

Lieder und rhythmische Verse in der Fremdsprache und Herkunftssprache

· Lied: Bruder Jakob (verschiedene Sprachen)
	     -   Jahrgangsübergreifendes  Projekt:

          Lieder, Tänze, Stoffmuster, Kleidung, Instrumente, Spiele aus verschiedenen Ländern




	12/

2005


	3
	Raum und Zeit erleben und gestalten

Kinder dieser Welt

Weih-nachten hier und anderswo
	1.6

2.2

2.3

2.4

3.1

3.2

3.3

4.3

5.4

5.7


	· Weihnachtslieder aus verschiedenen Ländern

· Picasso: Weihnachtsmann (Kunstbetrachtung)(Ein-Linien-Zeichnung

· Übertragung der grafischen Elemente auf eigene Werke

· Weihnachtliche Bräuche bei uns und aus anderen Ländern kennen lernen und unterscheiden

Kinder in der Welt, in Europa, in Deutschland

· Basteleien zu Weihnachten


	· Basteln für den Weihnachtsmarkt

· Organisation des Weihnachtsmarktes, Standdekoration

· Gruppenarbeit: Weihnachten in anderen Ländern ( Präsentation




	1/

2006
	4
	Raum und Zeit erleben und gestalten

Durch das Jahr
	1.4

1.6

1.7

2.1

2.3

2.4

3.5

4.3

4.4

4.6

4.7


	Gespräche und Darstellungen zu Sinnfragen

· Der Jahreswechsel (Bräuche)

· Silvesterbild (Zuckerkreide)( Herstellen von Zuckerkreide, Farbexperimente 

· Die vier Jahreszeiten kennen und unterscheiden lernen

· Jahreszeitentisch gestalten

· Vivaldi: Die vier Jahreszeiten

Veränderungen in der Natur;

Naturdarstellungen in der Kunst, in der Musik und in der Literatur

· Jahreskreis (Jahreszeitenkette)

· Lied: Es war eine Mutter

Ereignisse, Feste und Rituale im Jahresverlauf, Lieder und Tänze dazu

· Der Kalender 

· Die 12 Monate (Stationen)

Zeiterfahrung, Zeiteinteilung, Zeitmessung, Kalender, Uhren

· Lied: Die Jahresuhr

· Jahresuhr basteln

· Die Wochentage 

· Lied: Laurentia
	· Gruppenarbeit zu den Jahreszeiten und Präsentation




	2/

2006
	3
	Erfinder, Künstler, Komponis-ten

W.A.Mozart
	1.2

1.3

1.4

1.6

2.2

4.3

8.4

8.5


	Vergangenheit und Zukunft in Kunst und Medien;

Komponistinnen und Komponisten als Baumeisterinnen und Baumeister

· Mozart - Werkstatt (Stationen zu seinem Leben und seiner Zeit)

· Tanz: Menuett

· Lied: Bona Nox (Kanon)

Klanggestaltung

· Musikinstrumente der klassischen Musik

· Notenwerte (Halbe Note, Viertelnote, Achtelnote)

musikalische Unterscheidungsmerkmale

· Die Zauberflöte (Buch: Prinz Tamino) hören und besprechen

Lieder und Verse im Darstellenden Spiel und in rhythmisch-melodischer Ausgestaltung;

Entwicklung kleiner Spielstücke aus rhythmisch-melodischen Bausteinen

· Bild: Papagena ( Aquarelltechnik (nur ansatzweise)

Träume, Wünsche, Sehnsüchte in Bildern und Texten von Kindern, Künstlerinnen und Künstlern

· Panflöte basteln

Improvisieren mit Tönen, Klängen
	· Vorführung des Tanzes, der Musikstücke und der Kunstwerke vor der Parallelklasse




	3/

2006
	2
	Heimat-liche Spuren suchen, entdecken, gestalten

Berufe in unserem Ort
	2.3

2.6

3.5

5.1

5.5
	· Lerngang durch den Ort 

S. beschaffen sich selbst Informationen über verschiedene Berufe, die im Ort ausgeübt werden und präsentieren diese (Medien und Schrift als Informationsquelle und Ausdrucksmittel)
· S. führen Expertenbefragungen durch

· Holz und seine Nutzung / Schreinerei, Bauernhof, Autohaus, Bäckerei, Metzgerei, Rathaus erkunden 

· Lied: Grün, grün, grün sind alle meine Kleider

· Lied: Wer will fleißige Handwerker sehen
	· Experten aus dem Ort einladen

· Kooperation mit dem Seniorenstift




	3-4/ 2006
	3
	Erfinder, Künstler, Komponis-

ten

Erfinder

Hebel erleichtern unser Leben
	4.6

7.5

8.1

8.2

8.6

8.8


	Künstlerinnen, Künstler, Handwerkerinnen und Handwerker als Tüftlerinnen, Tüftler, Erfinderinnen und Erfinder

· Erfinder und ihre Erfindungen kennen lernen (Glühlampe, Reißverschluss, Druckknopf, Telefon, Auto)

· Ungewöhnliche Erfindungen: S. überlegen sich eine Maschine und zeichnen sie 

· Vorbilder für Erfindungen in der Natur suchen

Natur und Naturphänomene aus dem Erfahrungsbereich der Kinder

· Was ist ein Hebel / Hebel als Helfer, bei Wartung und Reparatur, bei Balance und Gleichgewicht

· Experiment zur Hebelwirkung

· S. erklären das Hebelgesetz

· Hebel erleichtern unser tägliches Leben (Versuche mit verschiedenen Hebeln, wie z.B. Flaschenöffner, Schere, Nussknacker, Hammer)

· Lied: Wir denken nicht daran, uns einen Schirm zu kaufen
	· Gottlieb Daimler als Erfinder aus der Gegend


	4-5/

2006
	5
	Wer bin ich – Was kann ich?

Unsere Sinne
	1.1

1.5

1.8

2.3

7.5
	· Wir erleben den Frühling mit allen Sinnen

· Lerngang in die Schulumgebung

· S. lernen die Sinnesorgane (Auge, Ohr, Nase, Haut, Zunge)  und ihre Funktion kennen

· Experimente zu den Leistungen des Auges und des Ohres

· Ein Experiment zur Schallübertragung

· Zeichnen mit verbundenen Augen

· Fühlbild herstellen

· Sinnesparcours

Rhythmen in der Natur

· Lied: Das Lied der Sinne
	· Gedicht: Frühling (Nöstlinger)

	6-7/

2006
	3
	Natur macht neugierig

Licht und Schatten
	1.2

1.4

1.6

2.2

2.3

2.4

6.4

7.1

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7
	· Wofür brauchen wir Licht?

· Ein Experiment zu Licht und Schatten

· Ein Experiment zu Blattgrün und Entfärbung der Blätter

Umsetzung gemeinsamer Gestaltungsaktionen:

Bilder, Aktionen, Darstellendes Spiel

· Schattenspiele

· Stabfiguren zu einem Schattentheater basteln

Zeiterfahrung, Zeiteinteilung, Zeitmessung, Kalender, Uhren
· Die Sonnenuhr (Sonnenuhr basteln)

· Der Tagesablauf


	· Aufführung des Theaterstückes vor Eltern


	7/

2006
	3
	Mensch, Tier und Pflanze

Die Wiese
	1.2

1.8

2.2

3.5

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

7.2

7.3
	· Die Wiese mit allen Sinnen erfahren

Herstellung eigener Medien, Bücher und Lernspiele

· Wiesenforscherbuch gestalten

· Blumen bestimmen

· Herbarium herstellen

· Giftige Pflanzen kennen lernen

gelungene Beispiele für Naturschutz

· Beobachten von Tieren, die im Lebensraum Wiese leben

Natur als „Künstlerin“; Gegenstände aus dem Alltag, spielerischer und experimenteller Umgang mit Naturmaterialien, Vergleich nach Ordnungspunkten der Kinder und Materialeigenschaften; Tierische und Pflanzliche Fasern
· Weben mit Naturmaterialien

Bewegungsformen in der Gruppe;

Ereignisse, Feste und Rituale im Jahresverlauf, Lieder und Tänze dazu/ Stimmungen und Gefühle in und durch Musik

· Lied: Wiesenträume

· Blumentanz

· Bild: Bunte Blumenwiese mit Naturmaterialien malen (Blüten, Gräser, Blätter, Beeren)
	· Erkundungsgang auf die Wiesen unserer Schulumgebung




II. Kompetenzen und Inhalte

KLASSE 2

1. WER BIN ICH – WAS KANN ICH:

KINDER ENTWICKELN UND VERÄNDERN SICH,

STELLEN SICH DAR

Die Schülerinnen und Schüler

1.1 finden unterschiedliche Ausdrucksformen für

ihre Persönlichkeit, ihre Gedanken, Gefühle und

Selbstwahrnehmungen;

1.2 entdecken und erkennen die eigene Sprache,

Körpersprache, Bildsprache und Musik als Mittel

des Selbstausdrucks.

Die Schülerinnen und Schüler können

1.3 sich in Figuren und Gestalten verwandeln und

Formen von Bekleidung und Verkleidung erproben;

1.4 eigene Fähigkeiten und Fertigkeiten erkennen,

weiterentwickeln und situationsgerecht anwenden;

1.5 sich selbst, ihre Gefühle, ihre Körperlichkeit, körperliche Signale und Bedürfnisse wahrnehmen;

1.6 aus praktischem Tun Freude und Zuversicht in

die eigene Leistungsfähigkeit entwickeln;

1.7 sich an ihre Lebensgeschichte erinnern,

sich darüber mitteilen und Vorstellungen für

ihre Zukunft entwickeln;

1.8 die Bedeutung und die Leistungen der Sinne

erkennen und in ihrer Lebenswirklichkeit nutzen.

2. ICH – DU – WIR: ZUSAMMEN LEBEN, MITEINANDER

GESTALTEN, VONEINANDER LERNEN

Die Schülerinnen und Schüler

2.1 kennen verschiedene Formen des Zusammenlebens, demokratische Beteiligungsformen und einfache Konfliktlösestrategien.

Die Schülerinnen und Schüler können

2.2 miteinander, für andere und sich singen und

musizieren, darstellen und gestalten;

2.3 erkennen, dass eigene Fähigkeiten und Fertigkeiten in der Gruppe wirksam werden;

2.4 gestalterische Fähigkeiten zum Ausdruck von

sich und anderen nutzen;

2.5 erkennen, dass das Zusammenleben durch

Symbole, Regeln und Rituale organisiert wird

und diese Orientierung Sicherheit gibt;

2.6 einander zuhören, Erfahrungen und Meinungen

anderer aufnehmen sowie ihre eigene Meinung

äußern;

2.7 partnerschaftliches Verhalten in der Familie und

im Freundeskreis entwickeln;

2.8 Andersartigkeit wahrnehmen und sich damit auseinander setzen;
2.9 die Unterschiedlichkeit der Geschlechter wahrnehmen und respektieren.

3. KINDER DIESER WELT: SICH INFORMIEREN,

SICH VERSTÄNDIGEN, SICH VERSTEHEN

Die Schülerinnen und Schüler

3.1 erkennen Besonderheiten, Unterschiede und

Gemeinsamkeiten vertrauter und fremder Länder

und Kulturen im eigenen Erfahrungsbereich;

3.2 entdecken Spuren verschiedener Kulturen in

ihrer Alltagswelt.

Die Schülerinnen und Schüler können

3.3 Elemente anderer Länder und Kulturen in eigene Gestaltungen einbeziehen;

3.4 Rechte anderer erkennen und respektieren;

3.5 Medien herstellen, gestalten und Informationen

aus ihnen entnehmen.

4. RAUM UND ZEIT ERLEBEN UND GESTALTEN

Die Schülerinnen und Schüler können

4.1 ihnen bekannte Räume bewusst wahrnehmen,

mit unterschiedlichen Sinnen erschließen und

sich in ihnen orientieren;

4.2 Räume – auch Bewegungs- und Klangräume –

auf unterschiedliche Art gestalten;

4.3 Ereignisse und Erlebnisse als zeitlich gegliedert

verstehen;

4.4 einfache zeitliche Gliederungen in der Musik

handelnd mit vollziehen und unterscheiden;

4.5 die Notwendigkeit für zeitliche Vereinbarungen

und Pläne erkennen;

4.6 mit Unterstützung Vergangenes vergegenwärtigen

und zur eigenen Lebensgestaltung in Beziehung setzen;

4.7 Zeit in eigenen künstlerischen Formen darstellen.

5. HEIMATLICHE SPUREN SUCHEN,

ENTDECKEN, GESTALTEN

Die Schülerinnen und Schüler

5.1 lernen den Ort als Lebens-, Wohn-, Lern-, Sozial und Spielort für Kinder kennen, erkunden ihn

und setzen sich mit ihm aktiv auseinander;

5.2 nehmen Spuren aus Natur, Kunst und Kultur im

Heimatraum wahr und entwickeln daraus eigene

Vorstellungen von ihrem Lebensraum;

5.3 kennen Beispiele aus der Kunst- und Kulturgeschichte des Heimatraumes;

5.4 finden eigene Ausdrucksformen für Vertrautheit

und Fremdheit und entwickeln Verständnis und

Respekt für andere;

5.5 finden einen sprachlichen, körperlichen,

musikalischen, darstellenden Ausdruck für ihr

Heimatgefühl;
5.6 erkennen die Bedeutung von „Heimat“ und

„Fremde“ für den Einzelnen;

5.7 kennen regionales Kulturgut und Kulturgut ihres

Herkunftslandes und der Herkunftsländer ihrer

Mitschülerinnen und Mitschüler;

5.8 nehmen Bekleidungsformen und Bekleidungsanlässe bewusst wahr und erproben textile Techniken.

6. MENSCH, TIER UND PFLANZE: STAUNEN,

SCHÜTZEN, ERHALTEN UND DARSTELLEN

Die Schülerinnen und Schüler können

6.1 erkennen, dass Menschen, Tiere und Pflanzen

Lebewesen sind und ihr Konzept vom Lebendigen

erweitern;

6.2 Techniken der Naturbeobachtung und Kriterien

der Unterscheidung von Pflanzen und Tieren

anwenden;

6.3 ihre Kenntnisse von heimischen Lebewesen

erweitern und festigen und daraus Wertschätzung

entwickeln;

6.4 für Pflanzen und Tiere sorgen und praktisches

Wissen über Pflege, Umgang und Nutzung

erwerben.

Die Schülerinnen und Schüler

6.5 erweitern aus der genauen Naturbeobachtung

und aus sinnlicher Erfahrung mit Tieren und

Pflanzen ihre musikalischen und künstlerischen

Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Ausdrucksfähigkeiten;

6.6 kennen ausgewählte Musikstücke, in denen

Eigenheiten von Menschen und Tieren dargestellt

werden, und entwickeln hierfür Bewegungs- und

Darstellungsformen.

7. NATUR MACHT NEUGIERIG: FORSCHEN,

EXPERIMENTIEREN, DOKUMENTIEREN,

GESTALTEN

Die Schülerinnen und Schüler können

7.1 über Naturphänomene staunen;

7.2 Beispiele für die Einzigartigkeit und den Wert

von Natur nennen;

7.3 die Erscheinungen der belebten und unbelebten

Natur gezielt wahrnehmen;

7.4 Fragen zu Naturphänomenen stellen;

7.5 einfache Experimente mit und ohne Anleitung

durchführen, beobachten und dokumentieren;

7.6 Naturerfahrungen miteinander vergleichen und

ordnen, Regelmäßigkeiten aufspüren;

7.7 Erfahrungen mit der Natur in eigene sprachliche,

künstlerische und musikalische Gestaltungen einbeziehen.
8. ERFINDERINNEN, ERFINDER, KÜNSTLERINNEN,

KÜNSTLER, KOMPONISTINNEN UND

KOMPONISTEN ENTDECKEN, ENTWERFEN UND

BAUEN, STELLEN DAR

Die Schülerinnen und Schüler

8.1 kennen Beispiele fantastischer, skurriler Erfindungen und Kunstwerke;

8.2 kennen Beispiele wichtiger technischer Erfindungen aus ihrem Alltag.

Die Schülerinnen und Schüler können

8.3 Collage, Montage und Zufallsverfahren als Prinzipien zum Entzünden fantastischer Ideen und

Erfindungen nutzen;

8.4 kleine Musikstücke und Bewegungsimprovisationen selbst erfinden;

8.5 einfache Gegenstände selbst herstellen und

Werkzeuge sachgerecht benutzen;

8.6 einfache technische Funktionszusammenhänge

erkennen;

8.7 einfache Verfahren zur Textilherstellung experimentell erproben und anwenden;

8.8 Vorbilder für Erfindungen in der Natur entdecken und beschreiben.

9. ENERGIE, MATERIALIEN, VERKEHRSWEGE:

VERGLEICHEN UND BEWUSST NUTZEN

Die Schülerinnen und Schüler können

9.1 auf der Basis einer umfassenden Bewegungs- und Wahrnehmungsschulung selbstständig als

Fußgängerinnen und Fußgänger und als Mitfahrerinnen und Mitfahrer am Straßenverkehr

teilnehmen und dabei Verkehrsregeln und

-zeichen beachten;

9.2 einige Energieträger unterscheiden und Sinn und Notwendigkeit von Energiesparmaßnahmen in der Schule und zu Hause erkennen.

Die Schülerinnen und Schüler

9.3 kennen Maßnahmen der Abfallvermeidung und

Abfalltrennung im Schulbereich;

9.4 kennen unterschiedliche Möglichkeiten der

Umgestaltung und Wiederverwertung von Materialien;

9.5 verwenden Abfallmaterialien zu künstlerischen

Darstellungen.
- 1 -
PAGE  

